
gegliedert, un: häufige Zusammentassun- S werden konnte (er 1St enthal-
SCH erleichtern dıe Lektüre. ten 1n * „Löwen Beiheft Nr.

ZUrDas verspatete Erscheinen und der da- „Okumenischen Rundschau“,
durch bedingte „veraltete“ Charakter 136
einıger Ausführungen, VOTr allem Der anglıkanısche Patristiker FEN.ekklesiologischen und ökumenischen Pro- eitly stellt das Verständnis der Begriffeblemen, mindert nıcht den Wert dieser „katholisch“ un „apostolisch“ 1n den
sorgfältigen Untersuchung. Leider bleibt ersten Jahrhunderten dar. In seinem Be1i-
jedoch die Auswertung be1 einer Gegen- rag „Die Katholizität der Kirche“ plä-überstellung VO  ]} „protestantischer“ und diert der (inzwischen verstorbene) refor-
„katholischer“ Lehrmeinung stehen. Der mierte Theologe Jean Bosc für eiıne quali-Verfasser bemüht sıch, einseıt1ge Alter- tatıve un! damıt dynamisch-eschato-natıven vermeıden un:! wichtige VO  ; logische Auffassung VO:  - „Katholizität“.
nebensächlichen Unterschieden irennen. Von neutestamentlichen un!: patristıschenEr sıeht, da{f beide Positionen einander Quellen ausgehend entwickelt 7i-
kritisch herausfordern, ber nımmt die 7z10ulas sodann eine Interpretation von
Herausforderung selber ıcht auf. In der „Katholizität“ 1mM Rahmen des Verständ-
ökumenis:  en Bewegung reilich 1St das n1ısses und der Struktur der ZU Abend-
Gespräch inzwischen weıtergegangen ahl versammelten Gemeinde der Titel
voller Teilnahme VO  3 katholischen Theo- „Abendmahlsgemeinschaft un!: Katholizi-
logen. Manche der Posıtionen haben sıch tat der Kirche“ 1St Iso nıcht 1mM Sınne
dabe verschoben. ber die Ergebnisse der VO Interkommunion gemeınt). In diesem
geNANNTEN Studie haben sıch auch für die- Beıitrag klingt bereıits die Problematik VO  -
schHh weıteren ökumenis  en Dialog als Ortskirche (ın den verschiedenen Bedeu-
entbehrlicher Orıentierungspunkt erwıe- Ltungen des Wortes) un Gesamtkirche A
SsSCH die dann 1n der Frage nach einer Theo-

Konrad Raiıser logie der Ortskirche 1m Reterat VO':  ;
Emmanyuel Lanne ber 99.  1€ Ortskirche:

Katholizität und Apostolizität. heo- iıhre Katholizität un Apostolizität“ auf-
logische Studien Sun 1m Blick auf die bisherigeeıner gemeınsamen römisch-katholische Theologie un ofti-Arbeitsgruppe 7zwischen der römisch- zielle römisch-katholische Texte als 1LUFr 1nkatholischen Kırche und dem Ckume-
nıschen Rat der Kırchen. Herausgegeben Ansätzen vorhanden erwliesen wiırd.
VO  3 Reinhard Groscurth. Beiheft Lanne Steuert noch einen weıteren Beiıtrag

ber „Viıelfalt un: Einheit“ bei, derKerygma un Dogma IN Vanden-
hoeck & Ruprecht, Göttingen 1971 187 ebentalls autf die Frage der Ortskirchen

un! deren vielfältige Gestaltung inner-Seıiten. Kart. 25,— halb der einen Kıiırche zugespitzt 1st.
Im Auftrage der Gemeinsamen Arbeits- Sehr instruktiv 1St der eine Fülle

STIUDPDC zwıschen der römisch-katholischen Literatur verarbeitende un die verschie-
Kırche un! dem Okumenischen Rat der denen Tendenzen deutlich herausarbei-
Kırchen hat eiıne internationale un! inter- tende Überblick VO  3 Rudolf Schnacken-
konfessionelle Kommıissıon 1n den Jahren burg „Apostolizität: Stand der For-
1967 un! 1968 ber das 'IThema „Katholi- schung“ Eınen Parallelbeitrag ber

„Katholizitit“ hätten viele Leser sıcherzıtät un Apostolizität“ gearbeitet. Die
VOTr dieser Kommıuission gehaltenen efe- begrüßt. In Wılttes „Eıinige Thesen
rate sind ın diesem Heft abgedruckt. Es ZUr Sakramentalität der Kirche“ werden
1St schade, da{fß der gemeinsam verabschie- die Themen des Hefttes Katholizität
ete Schlufßbericht ıcht mehr mit auf- un! Apostolizität VO  a} der sakramen-
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talen Funktion der Kirche für die 14 vm hungsgeschichte un:! Lehrgehalt. (Kirche
Menschheit her enttaltet. In Kritik 1m Osten, Monographienreihe Band 9

un Erweiterung des bisher vorherrschen- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
1971 308 Seiten und Kunstdruck-den Verständnisses VO'  - „Apostolizität“

der historischen un: dogmatischen tateln. Engl TOS! 58,—
Frage nach dem Ursprung der Kirche un Längst hat die Welt des russisch-ortho-
iıhrer bleibenden Verbindung miıt diesem doxen Glaubens das Interesse O-
Ursprung versucht Wolfhart Pannen- päischer eologie gefunden. Dıie Brücke
berg ber die historischen Aporien hın- ZU theologischen Denken Westeuropasauszugelangen, iındem das eschatolo- schlugen russische Religionsphilosophengische Motiıv des urchristlichen Apostolats und religiöse Dichter des ahrhun-als das Kontinuum des Apostolischen derts. Eın kleiner Kreıs der Kenner
durch den Wandel der Zeıten hindurch pflegte seitdem den Austausch MmMit der
herausstellt un! näher entfaltet. Von 1er relig1ösen Geisteswelt Rufßlands. Dıie Ööku-
AUS werden ann 1n Ausrichtung autf die menische Bewegung besonders nach
1m ökumenıiıschen Gespräch zentralen Fra- dem Eıintritt der russısch-orthodoxen
CIl w1e Einheit, Pluralität der Konfessio- Kırche 1n den Okumenischen Rat der Kır-
NeCnN, Amt eic. Folgerungen SCZOSCH, die chen 1961 stellte das Gespräch autf eine
sıch miıt der s1e durchziehenden Struktur theologisch-systematische Grundlage,der uniıversalen VWeite, Oftenheit, Un- Deutschland insbesondere durch die regel-abgeschlossenheit und Fülle als außerst mäßigen Theologentreften, dieahıltfreıch erweısen könnten. ten Arnoldshainer Gespräche, die 1958

Neben diesem anregenden und weıter- auf Anregung des Rates der EKD
tührenden Beitrag erweckt un! verdient stande kamen. Unbekannt blieb jedochauch das abschließende Reterat VO:  } weiıthin dıe Glaubenswelt des einfachen
Alexander GanoczZ'y ber „Amt, Episko- russischen Kirchenvolkes. Es fehlte bisher
Pat, Primat“ die besondere Autmerksam- der Interpret, der imstande SCWESCH ware,
keit VO: evangelischen und wohl auch der westlichen Christenheit nahezubrin-
katholischen) Lesern. Dıie römisch-katho-
liısche Lehre vom Amt un! den vers!  jede- gSCH, W as bıs aut den heutigen Tag

katechismushaftter Glaubenslehre 1n der
11C  - Ämtern, VOT allem W1e s1e auf dem russischen Frömmigkeit lebendig 1St. Mırt

und Vatıcanum dargelegt wurde,
wırd Mi1t den neutestamentlichen Aus-

Freude begrüfßt INa  } daher, dafß Peter
Hauptmann 1n der vorliegenden Arbeıt

kontrontiert un: VO daher WAar diesen Dienst geleistet hat. Im ersten eıl
ıcht radıkal kritisiert, ber doch 1n eiıner der Arbeit zeichnet der Vertasser die
ökumenisch-konstruktiven Weıse modiı- wechselvolle derEntstehungsgeschichtefiziert. russischen Katechismen ber die Jahre

Fazıt: Das Bu: 1St wesentlich inter- 17/20— 19 Dıie vortreftlichen Bıogra-
Cssanter, als 65 dıese kurze Charakterisie- phiıen der Katechismus-Autoren Feofan
rung andeuten kann (ProkopoviCc; ZEST. » Platon (LevSin;

Günther Gassmann 1737—1812), Philaret (DroZdov; 1782 bıs
» Anton1) (Chrapovickij; 1863 bis

un Gorazd (Pavlik; 9—  )
spiegeln eın Stück russischer Glaubens-

geschichte wider. Den Lehrgehalt der
RTHODOXYIE Katechismen bıetet der umfassendere

zweıte eıl dar, untergliedert 1n dıe füntf
Peter Hauptmann, Die Katechismen der Hauptstücke: Das Glaubensbekenntnis,

russisch-orthodoxen Kirche Entste- Die Mysterıien (Sakramente), Die ehn
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